
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Essenerinnen und Essener! 

Mit einer Änderung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes haben wir im 

Bund die Grundlage gelegt, um Fahrverbote 

verhindern zu können – eine wichtige Ent-

scheidung gerade für Dieselfahrer in Essen 

(siehe Text links).  

Letzte Woche hat der Deutsche Bundestag 

zudem die EU-Prospektverordnung debattiert 

und im Rahmen einer Anhörung das Zu-

kunftsthema Blockchain mit Sachverständi-

gen erörtert. Als Berichterstatter der Unions-

fraktion für beide Themen durfte ich maßgeb-

lich daran mitwirken (siehe S. 2).  

Auf meine Einladung hin war Unions-

fraktions-Chef Ralph Brinkhaus zu Gast in 

Essen (siehe S. 4) und hat unser Sozialdezer-

nent Peter Renzel die Essener Erfahrungen in 

ein Expertengespräch unserer Fraktion in 

Berlin eingebracht (siehe S. 3).  

Sie haben Fragen oder möchten mir Anregun-

gen mit auf den Weg geben? Dann nehmen Sie 

gerne Kontakt zu mir auf (siehe S. 6). 

Ihr 

Matthias Hauer MdB 

Bundeskanzlerin Angela Merkel während einer Regierungserklärung im Deutschen Bundestag zum Europäi-

schen Rat am 21./22. März in Brüssel © Bundesregierung/ Sandra Steins 

Diesel-Fahrverbote wirksam verhindern  
Am 14. März hat der Deutsche Bundestag ein Gesetz zur Änderung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes beschlossen. Die Gesetzesnovelle regelt, dass Fahrverbote 

nicht mehr erforderlich sind, wenn der Stickoxid-Ausstoß von 50 Mikrogramm pro 

Kubikmeter Luft (µg/m³) im Jahresmittel nicht überschritten wird. Hintergrund dieser 

Regelung ist: Man kann davon ausgehen, dass in Fällen geringerer Grenzwertüber-

schreitungen von bis zu 50 µg/m³ andere Maßnahmen als Verkehrsverbote ausreichen, 

um den Grenzwert zu erreichen. Die Gesetzesänderung schafft damit mehr Rechts-

sicherheit für die Stadt Essen: Im Jahr 2018 lag Essen mit Messwerten zwischen 40 und 

50 µg/m³ nur knapp über dem Grenzwert. „Mit dem neuen Gesetz sorgen wir nun dafür, 

dass Fahrverbote unverhältnismäßig werden und in Essen damit vom Tisch sind“, be-

tont Matthias Hauer MdB. Über die Einhaltung des Luftreinhalteplans hinaus setzt die 

Stadt Essen bereits jetzt zahlreiche Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität um.  

Deutsch-französische parlamentarische Zusammenarbeit stärken  

Über ein Abkommen zwischen den Parlamenten Deutschlands und Frankreichs, dem 

Deutschen Bundestag und der Assemblée Nationale, hat der Deutsche Bundestag am 

20. März abgestimmt. Mit dem Parlamentsabkommen soll die deutsch-französische 

Zusammenarbeit im Bereich der Legislative ausgebaut werden. 56 Jahre nach der Un-

terzeichnung des Elysée-Vertrags und mit Bezug auf den im Januar von den Regierun-

gen Deutschlands und Frankreichs unterzeichneten Aachener Vertrag werden die Par-

lamente so ihrer Verantwortung für die Freundschaft der beiden Staaten gerecht. Zu 

diesem Zweck wird eine eigene deutsch-französische Kammer aus jeweils 50 Abgeord-

neten gebildet, die mindestens zweimal jährlich zusammentritt. Eine breite Mehrheit 

der Abgeordneten aus Berlin und Paris stimmte für das Abkommen. 

Matthias Hauer
     Ihr Abgeordneter für den Essener Süden und Westen 
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Am 14. März hat Matthias Hauer MdB im Plenum zur EU-Prospektverordnung gesprochen – damit soll die 

Finanzierung für mittelständische Unternehmen erleichtert werden. © Parlamentsfernsehen 

AG Ruhrgebiet im Gespräch 

Am 14. März hat sich der Essener Bundes-

tagsabgeordnete Matthias Hauer mit den 

CDU-Abgeordneten Marie-Luise Dött  

(Oberhausen/Wesel), Oliver Wittke (l., 

Gelsenkirchen) und Paul Ziemiak (Herne/

Bochum) zum gemeinsamen Austausch 

getroffen.  

Thematisch ging es dabei neben der aktu-

ellen politischen Lage auch  um die Aus-

wirkungen der Beschlüsse der Kommissi-

on „Wachstum, Strukturwandel und Be-

schäftigung“ auf das Ruhrgebiet.  

Derzeit vertreten die vier Abgeordneten 

das Ruhrgebiet im Deutschen Bundestag. 

In jeder ersten Sitzungswoche im Monat 

treffen sich die Ruhrgebietsabgeordneten, 

um aktuelle Themen zu besprechen, die 

für die Metropolregion Ruhr relevant sind. 

Die Arbeitsgruppe bündelt und koordi-

niert so die regionalspezifischen Interes-

sen des Ruhrgebiets.  

Blockchain-Technologie nutzen  
Am 11. März hat sich der Finanzausschuss des Deutschen Bundes-

tages in einer öffentlichen Anhörung mit der Blockchain-

Technologie und den damit verbundenen Chancen und Herausfor-

derungen für den Finanz- und Wirtschaftsstandort Deutschland 

befasst. „Die Blockchain-Technologie hat das Potential, als Basis-

technologie die Digitalisierung maßgeblich zu beeinflussen. Auch 

wenn sich die Technologie noch in einem sehr frühen Stadium 

befindet, muss heute der Grundstein dafür gelegt werden, damit 

dieses Potential zum Nutzen der Wettbewerbs- und Innovationsfä-

higkeit Deutschlands ausgeschöpft werden kann“, sagt dazu der im 

Finanzausschuss zuständige Berichterstatter Matthias Hauer MdB. 

Die Umsetzung der Blockchain-Strategie in Deutschland soll u.a. 

dazu beitragen, die Abwanderung von Start-Ups ins europäische 

und außereuropäische Ausland abzuwenden.  
In einer öffentlichen Anhörung hat der Finanzausschuss des Deutschen Bundestages 

am 11. März die Potentiale der Blockchain-Technologie diskutiert.  

Den Mittelstand stärken und die Finanzierung von Innovationen erleichtern – dazu 

hat Matthias Hauer MdB als zuständiger Berichterstatter der Unionsfraktion am 14. 

März eine Rede gehalten. „Der Mittelstand ist der Motor für unsere Wirtschaft und 

sichert Arbeitsplätze in Deutschland. Damit der Motor läuft, brauchen Unternehmen 

früher oder später frisches Kapital: um zu wachsen, um neue Märkte zu erschließen, 

um neue Produkte zu entwickeln“, erklärt der Essener Bundestagsabgeordnete. In 

Erster Lesung hat deshalb der Deutsche Bundestag beraten, wie die EU-

Prospektverordnung im deutschen Recht verankert werden kann. „Das Ziel ist, Unter-

nehmen zu erleichtern, sich über den Kapitalmarkt zu finanzieren und gleichzeitig 

den Anlegerschutz zu stärken“, betont Matthias Hauer. So soll zum Beispiel die Erstel-

lung von Wertpapierprospekten einfacher und die Prospekte sollen nutzerfreundli-

cher gestaltet werden. „Wir wollen den bürokratischen Aufwand reduzieren“, erklärt 

Matthias Hauer. Unter www.matthias-hauer.de/berlin/reden gibt es die aktuelle Ple-

narrede zur EU-Prospektverordnung zum Nachhören und Nachlesen. Auch ältere 

Reden des Essener Bundestagsabgeordneten sind dort abrufbar.  

Plenarrede: Innovative Ideen leichter finanzieren 
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Derzeit wird im Deutschen Bundestag ein Gesetzentwurf gegen illegale Beschäftigung 

und Sozialleistungsmissbrauch beraten. In diesem Zusammenhang hat die CDU/CSU-

Bundestagsfraktion am 20. März ein Experten-Fachgespräch durchgeführt – auf Ein-

ladung von Matthias Hauer MdB nahm auch der Essener Sozialdezernent Peter Renzel 

daran teil. Die Kommunal- und Bundespolitiker schilderten Vertretern des Zolls und 

der Familienkassen die konkreten Probleme vor Ort und mögliche Lösungsansätze. 

Diese sollen jetzt in das Gesetzesvorhaben eingebracht werden. „Der Missbrauch von 

Sozialleistungen ist ein Betrug zulasten unseres Sozialstaates und führt zurecht zu 

Verärgerung bei denen, die diese Leistungen mit ihren Steuern finanzieren“, sagt der 

Essener Bundestagsabgeordnete. Auch beim Kindergeld gab es in der Vergangenheit 

Missbrauchsfälle: Gegen diese will die Unionsfraktion effektiver vorgehen. „Dafür 

brauchen wir den Erfahrungsschatz der kommunalen Ebene. Deshalb war mir wich-

tig, dass Peter Renzel aus erster Hand die Essener Erfahrungen eingebracht hat, um 

im weiteren Gesetzgebungsverfahren Lösungen für die geschilderten Probleme erar-

beiten zu können.“ 

Sozialleistungsmissbrauch stärker bekämpfen 

Peter Renzel, Essener Beigeordneter für den Bereich Soziales, Arbeit und Gesundheit, am 20. März bei einem 

Fachgespräch in Berlin zum Thema Kindergeld © CDU/CSU-Bundestagsfraktion/ Michael Wittig 

Gedenken an Dr. Klaus Kinkel 

Mit einem Eintrag in das Kondolenzbuch 

für den am 4. März verstorbenen früheren 

Bundestagsabgeordneten und Bundesmi-

nister Dr. Klaus Kinkel hat Matthias Hauer 

MdB dem ehemaligen FDP-Politiker ge-

dacht. Nach der Wiedervereinigung 

Deutschlands hatte Kinkel die deutsche 

Außenpolitik maßgeblich mitgeprägt.  

Zu Beginn der Plenarsitzung am 14. März 

hatte sich der Deutsche Bundestag außer-

dem zu Ehren von Klaus Kinkel erhoben.  

In seiner Ansprache würdigte Bundestags-

präsident Dr. Wolfgang Schäuble Kinkel 

mit den Worten: „Wir verlieren mit ihm 

einen Staatsdiener im besten Sinne des 

Wortes. Einen Spitzenbeamten, der nicht 

nach Ämtern strebte, sich aber immer 

wieder in die Pflicht nehmen ließ. Einen 

Staatsbürger und Politiker, der nie den 

Respekt vor der ihm übertragenen Verant-

wortung für die Gesellschaft verloren hat.“   

Einblicke in die Abgeordnetentätigkeit 
Für drei Wochen unterstützt Felix Engelhard aktuell das Berliner 

Team von Matthias Hauer MdB. „Nachdem ich bereits ein Prakti-

kum im Landtag von Nordrhein-Westfalen absolvieren konnte, 

freue ich mich nun über Einblicke in die Bundespolitik. Als ange-

hender Rechtswissenschaftler ist für mich besonders interessant, 

einen potentiellen Tätigkeitsbereich aus nächster Nähe kennenzu-

lernen und mit Matthias Hauer einen Juristen im politischen Alltag 

begleiten zu dürfen. Der Blick hinter die Kulissen, in die Ausschüs-

se und insbesondere auch Arbeitsgruppen, also dorthin, wo die 

gesetzgeberische Detailarbeit abseits der öffentlichen Plenardebat-

ten stattfindet, war dabei besonders spannend. Ein weiteres High-

light bislang war sicher auch die Diskussionsrunde mit Paul Ziemi-

ak, bei der ich die Gelegenheit zum direkten Austausch mit dem 

neuen CDU-Generalsekretär hatte“, so Felix Engelhard. 
Praktikant Felix Engelhard mit Matthias Hauer MdB im Übergang zwischen Reichstags-

gebäude und Paul-Löbe-Haus im Deutschen Bundestag 
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Norbert Lammert auf der Ruhrhalbinsel
Mit einem klaren Bekenntnis zu Europa hat am 6. März Prof. Dr. Norbert Lammert, 

ehemaliger Präsident des Deutschen Bundestages, die etwa 150 Gäste des Politi-

schen Aschermittwochs der CDU Ruhrhalbinsel begeistert, zu denen auch 

Matthias Hauer MdB zählte. Der langjährige Bundestagspräsident warnte die Esse-

nerinnen und Essener, die anlässlich des Aschermittwochs in den Gemeindesaal 

St. Georg nach Heisingen gekommen waren, dass Europa in alte, nationalistische 

Denkmuster zurückzufallen drohe und damit auch an Bedeutung verliere. Als 

überzeugter Europäer zeigte Lammert deutlich auf, welcher Herausforderung sich 

die Parteien bei der kommenden Europawahl stellen.  

Bild links: Prof. Dr. Beate Timmermann führt Fraktions-Chef Ralph 

Brinkhaus MdB, die Essener Politiker Matthias Hauer MdB und 

Fabian Schrumpf MdL sowie Gesundheitsdezernent Peter Renzel 

durch das Westdeutsche Protonentherapiezentrum. Bild rechts: 

Hier erläutert die ärztliche Leiterin des Therapiezentrums die 

medizinische und technische Vorgehensweise bei der Protonen-

therapie und deren individuelle Anpassung an die Patienten.  

Auf seiner #brinkhausunterwegs-Tour hat der Vor-

sitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Ralph 

Brinkhaus MdB, am 7. März im Wahlkreis von 

Matthias Hauer MdB Halt gemacht. Es ging um Spit-

zenmedizin in Essen – das Westdeutsche Protonen-

therapiezentrum Essen (WPE) informierte die Politi-

ker über Protonentherapie gegen Krebs. Prof. Dr. 

Beate Timmermann, seit 2013 ärztliche Leitung des WPE, führte den Unionsfrak-

tions-Chef und die Essener Politiker Matthias Hauer, Fabian Schrumpf MdL und 

Gesundheitsdezernent Peter Renzel durch die Therapieräume und zeigte ihnen 

die technischen Details des WPE. Dort wird die Protonentherapie als moderne 

und präzise Form der Strahlentherapie angewendet. Sie gilt aufgrund ihrer physi-

kalischen Eigenschaften als besonders schonend und wirksam, was auch die ho-

he Anzahl der behandelten Kinder und Jugendlichen zeigt.  

Ralph Brinkhaus besucht das Essener Protonentherapiezentrum 

Essener SauberZauber: Aufräumen in Überruhr  

Sauberer Spielplatz in Überruhr: Gemeinsam mit Spielplatzpate Andreas Walter, dem örtlichen CDU-Chef Thomas Ziegler und anderen Aktiven der CDU Überruhr (Bild links) hat 

Matthias Hauer MdB am 16. März erneut die SauberZauber-Aktion der Stadt Essen unterstützt und rund um den Spielplatz Hattingswiese aufgeräumt. Matthias Hauer beteiligt sich 

jedes Jahr an der stadtweiten Aufräum-Aktion. „Vielen Dank an alle Bürgerinnen und Bürger, die Jahr für Jahr dabei mitmachen und auch in diesem Jahr wieder engagiert zu Zange 

und Müllsack gegriffen haben“, betont der Essener Bundestagsabgeordnete. 
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Prävention und Diagnostik in Essen
Labormedizin, Zytologie, Dysplasie und Humangenetik – darum geht es am  

Amedes-Standort in der Essener Innenstadt. Über 150 hochqualifizierte Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter kümmern sich dort um Prävention und Diagnostik. Am 

8. März hat Matthias Hauer MdB die Medizinischen Versorgungszentren dort be-

sucht. Dr. Ruth Fischer-Bieniek (Labormedizin), Prof. Dr. Bernd Eiben (l., Genetik) 

und Dr. Matthias Stamm (Zytologie/ Dysplasie) führten den Essener Bundestags-

abgeordneten durch die über 3.000 qm großen Räumlichkeiten direkt am Willy-

Brandt-Platz. Bei der anschließenden Diskussion ging es auch um das Terminser-

vice und Versorgungsgesetz, das am 14. März verabschiedet worden ist.  

Bild links: Matthias Hauer MdB mit Anke Engbert – Als Moderato-

rin führte die stellvertretende Vorsitzende der CDU Recklinghau-

sen-Hochlar durch eine der Talkrunden. Bild rechts: Talkgäste und 

Funktionsträger der CDU Recklinghausen: Lothar Hegemann, Lars 

Tottmann, Olaf Kröck, Christian Gehling, Frank Predeck, Anke 

Engbert und Christoph Tesche (v.l.n.r.) mit dem Essener Bundes-

tagsabgeordneten Matthias Hauer

Fisch & Talk: Matthias Hauer zu Gast bei der CDU Recklinghausen-Hochlar  

„Essen helau!“: Karneval in Werden, Rüttenscheid und Kupferdreh  

Sturm und Regen können waschechte Karnevalisten nicht abhalten: Als Ehrensenator zog Matthias Hauer MdB am Rosenmontag mit dem Wagen der Karnevalsgesellschaft Gemüt-

lichkeit Rellinghausen (Bild Mitte) durch Rüttenscheid. Auch die Mitglieder der CDU Kupferdreh-Byfang (Bild rechts) sorgten für jecke Stimmung beim örtlichen Karnevalszug. 

Bereits am Karnevalssonntag unterhielten Matthias Hauer und die Mitglieder der CDU Heidhausen-Fischlaken die Besucher des Bollerwagenumzugs in Werden (Bild links). Unter 

dem Motto „Auch in dir steckt ein Hei-Fisch“ – als sympathische Anspielung auf die Stadtteile Heidhausen und Fischlaken – zogen sie durch Werden.   

Bereits zum 30. Mal hat die CDU Recklinghausen-

Hochlar am 8. März zu ihrem traditionellen Fisches-

sen am Freitag nach Aschermittwoch eingeladen. 

Höhepunkt der Veranstaltung, die jährlich von etwa 

200 interessierten Bürgerinnen und Bürgern be-

sucht wird, waren auch in diesem Jahr die Talkrun-

den. Als Referenten für eine dieser Talkrunden hatte 

die CDU Hochlar Matthias Hauer MdB eingeladen. Rede und Antwort stand der 

Essener Bundestagsabgeordnete unter anderem zum Brexit und zur Grundsteuer – 

aktuelle bundespolitische Themen, die auch seine tägliche Arbeit im Finanzaus-

schuss betreffen. Einen deutlichen Appell richtete Matthias Hauer an die Zuhöre-

rinnen und Zuhörer mit Blick auf die anstehende Europawahl: „Bei keiner ande-

ren Wahl ist die Wahlbeteiligung niedriger. Wir dürfen Europa nicht den Feinden 

Europas überlassen.“  
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Eröffnungsfeier im VKJ-Kinderhaus
Zur Eröffnungsfeier des „VKJ-Kinderhauses am Wasser“ hat sich 

Matthias Hauer MdB am 16. März die Einrichtung angeschaut und 

mit deren Leiterin Christiane Schmitz ausgetauscht. „Ich freue 

mich über eine so schöne Kita und das zusätzliche Betreuungsan-

gebot in Kettwig“, sagte der Essener Abgeordnete. „Der Bund hat in 

der vergangenen Legislaturperiode schon viel getan, um die Kom-

munen bei der Kinderbetreuung zu unterstützen. Aber noch immer 

sind Kita-Plätze in Essen knapp und jedes neue Angebot sehr will-

kommen.“ Seit August 2018 werden am Kettwiger Ruhrbogen 74 

Kinder ab einem Jahr betreut. Mit Piratenspielen, Schiffe falten und 

Schatzsuche wurde die Eröffnung nun gefeiert. Der Verein für Kin-

der- und Jugendarbeit in sozialen Brennpunkten Ruhrgebiet (VKJ) 

führt mit der Kettwiger Kita insgesamt 23 Kinderhäuser in NRW.  Christiane Schmitz (l.), Frank Müller MdL und Vera Luber mit Matthias Hauer MdB  
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Büro Essen 
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Twitter: twitter.com/MatthiasHauer 

Internet: matthias-hauer.de 

Sprechen Sie Matthias Hauer gerne an! 

Seit September 2013 ist Matthias Hauer 

der direkt gewählte Bundestagsabgeord-

nete für den Essener Süden und Westen.   

In der aktuellen Wahlperiode gehört er 

dem Finanzausschuss und dem Aus-

schuss Digitale Agenda an. Zudem ist er  

stellvertretendes Mitglied im Haushalts-

ausschuss, im Ausschuss für Inneres 

und Heimat sowie im Ausschuss für 

Recht und Verbraucherschutz. 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 

Dann nutzen Sie gerne die folgenden 

Kontaktmöglichkeiten. 

@ 


